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Werhſel in den Heerfü
dieſen General der Jnfanterie von Claer kommandierender General des VII Armeekorps

e hrerſtellen
WTB Amtlich Berlin 16 September

Für den erkrankten Generaloberſt von Hauſen tritt der General der Kavallerie von Einem ein für
General der Artillerie

von Schubert bisher kommandierender General des XIV Reſervekorps zu anderweitiger Verwendung Für ihn
der Generalquartiermeiſter von Stein zum kommandierenden General des XIV Reſervekorps ernannt General
der Jnfanterie Graf Kirchbach kommandierender General des VII Reſervekorps verwundet dafür wird General
der Jnfanterie von Eben kommandierender General des VII Reſervekorps

Neue Kämpfe in Frankreirlh
Die Lage auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze iſt ſeit Dienstag unverändert

WTB Amtlich Großes Hauptquartier 17 September
An einzelnen Stellen der

Schlachtfront ſind Angriffe franzöſiſcher Truppen in der Nacht vom 15 zum 16 und im Laufe des 16 zurück
h

Kein Friede ohne Gicherheiten für die Zubunſt

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Zu
dem Lügenfeldzuge der den Krieg des Dreiverbandes gegen
Deutſchland begleitet treten ſeit einiger Zeit auch Meldun
gen über ein deutſches Friedensbedürfnis auf die ſich mehr
und mehr zuſpitzen Vald wird von einer angeblichen Aeuße
rung des Reichskanzlers über Deutſchlands Geneigtheit zum

Einzelne Gegenangriffe der deutſchen Truppen

Friedensſchluß geſprochen worauf Grey durch Vermittelung
Amerikas eine ſtolze Antwort erteilt habe bald heißt es
der deutſche Botſchafter in Waſhington bemühe ſich Frieden
für Deutſchland zu erlangen

Die Neutralen ſollen durch ſolche Ausſtreuungen den
Eindruck empfangen das Deutſche Reich ſei kampfesmüde und
werde ſich wohl oder übel den Friedensbedingungen des
Dreiverbandes fügen müſſen Wir ſetzen dieſem Gaukelſpiel
die Erklärung entgegen daß unſer deutſches
Volk in dem ihm ruchlos aufgezwungenen
Kampfe die Waffen nicht eher niederlegen
werde bis die für ſeine Zukunftin der Welt
erforderlichen Sicherheiten erſtritten ſind
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Amerißaniſche Friedensvermittinng

Bräſident Wilſon entwickelt einen auffälligen Eifer ſich
de europäiſchen Mächten als Friedensvermittler zu emp
fehlen Er hat eine Einladung zum demokratiſchen Kongreß
mit der Begründung abgelehnt daß die europäiſche Lage ihn
allzu ſehr in Anſpruch nehme und man ſchließt in Amerika
daraus daß er ſchon jetzt den Verſuch einer Friedensver
mittelung unternehmen wolle Man hat in Deutſchland ge
wiß keinen Grund irgend etwas gegen dieſes Beſtreben ein
uwenden aber auch keinerlei Urſache ſich dafür zu erwärmen

Jn dieſem Kriege muß der Frieden mehr von Deutſchland
diktiert als zwiſchen den kriegführenden Staaten unter
etwaiger Mitwirkung jenes ehrlichen Maklers vereinbart
werden ſonſt wird es wieder ein fauler werden

Daß Wilſon es ſo eilig hat ſeinen Einfluß für eine Be
ſchleunigung des Friedens geltend zu machen iſt noch auf
anderes zurückzuführen als auf pure Friedensliebe Die Ver
einigten Staaten werden von den Wirkungenini des europäiſchen Krieges viel mehr in Mitleidenſchaft gezogen als
man glauben ſollte Das amerikaniſche Wirtſchaftsleben iſt
zwar an und für ſich weniger von Europa abhängig als um
gekehrt das europäiſche Wirtſchaftsleben von Amerika Aber
die Abhängigkeit iſt immerhin ſtark genug Die amerikaniſche
Induſtrie bedarf bei ihrer raſtloſen Expanſion fortgeſetzt in
großem Umfange europäiſcher Kapitalien und der Krieg
bringt naturgemäß den gewöhnlichen Geldzufluß aus der
alten Welt ins Stocken Noch wichtiger faſt iſt daß der Krieg
die Einwanderung aus Europa faſt ganz zum Stillſtand ge
bracht hat man bedarf aber eines fortgeſetzten Zuſtromes
anſpruchsloſer oſteuropäiſcher Proletarier für die Verrichtung
er niedrigeren Arbeiten zumal in Bergwerken Schließlich

kann die Union bei dem faſt völligen Fehlen einer eigenen
Handelsflotte nur einen geringen Teil ſeiner Exportwaren
verſchicken Alle dieſe Gründe tragen dazu bei den Präſi
denten Wilſon dazu anzuſpornen für die Wiederherſtellung
des Friedens in Europa zu wirken
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Der wirtſchaftliche Sieger

Von Dr Erwin Steinitzer
J

De länger die kriegeriſchen Operationen fortdauern und
Je mehr ſich die Erſolge unſerer Waffen häufen um ſo wich
tiger wird für uns und unſer Schickſal die Frage ob in dem

waren erfolgreich
J e

ungeheuren Völkerringen dieſer Tage die wirtſchaft
liche Ueberlegenheit die Fähigkeit es ökonomiſch
betrachtet am längſten auszuhalten und ſchließlich mit der
geringſten Schwächung den Kampfplatz zu verlaſſen auf
derſelben Seite ſteht wie die militäriſche oder ob
etwa die Hoffnung unſerer Feinde ſie könnten die Nieder
lagen ihrer Heere durch ihre vermeintlich ſtärkere wirtſchaft
liche Widerſtandskraft zu quter Letzt wieder wettmachen
irgendwie begründet iſt Daß ſolche Hoffnung beſteht daß
ſie namentlich in der Rechnung der britiſchen Handels
politiker die von vornherein nicht erwarten konnten auf
dem Schlachtfelde Nennenswertes zu erreichen einen ent
ſcheidenden Faktor darſtellt iſt kaum zu bezweifeln Aber
ebenſo ſicher iſt s daß ſie falſch iſt und ſchon in kurzer Zeit
nicht minder gründlich und endgültig zuſammenbrechen wird
wie die militäriſche Selbſtüberſchätzung der Franzoſen Auch
unſere ökonomiſche Konſtitution iſt zäh genug um den
Gefahren der Stunde zu trotzen Keine Sorge daß ein wirt
ſchaftlicher Schwächeanfall uns um die Früchte unſerer
Waffentaten bringt vaß uns der Atem ausgeht während
die Gegner noch warten können Wir legen eben die erſte
Probe unſerer Leiſtungsfähigkeit ab indem wir eine beiſpiel
los große Kriegsanleihe allein aus durchaus eigener Kraft
ohne die geringſte Hilfe des Auslandes das unſere Feinde
in Anſpruch nehmen mußten und mit wie es ſcheint glän
zendem Erſolge aufbringen wir werden auch die weiteren
beſtehen Man braucht nur die Tragweite der Verände
rungen die durch den Krieg in der Volkswirtſchaft der
kämpfenden Staaten hervorgerufen werden mit einige
Sorgfalt zu prüfen um ſogleich zu erkennen daß die Kriſe
durch die jetzt alle müſſen der Mehrzahl unſerer Feinde
raſcher und ſtärker ans Mark greifen wird
als uns

Eine ohne Rückſicht auf die militäriſchen Ereigniſſe für
den Endausgang bedeutſame Rivalität der wirtſchaftlichen
Spann und Widerſtandskraft beſteht in dieſem Kriege
eigentlich nur zwiſchen Deutſchland und England Dar
über daß Frankreichs Poſition auch ökonomiſch un
günſtiger iſt als die unſrige brauchen nicht viele Worte ver
loren zu werden das folgt ſchon allein aus der Tatſache
daß dieſes Land und zwar nicht wie Deutſchland und
Oeſterreich mit kleinen Grenzdifkrikten ſondern mit großen
und ſtets wachſenden Gebietsteilen Kriegsſchauplatz iſt
Kriegsſchauplatz ſein das bedeutet ganz abgeſehen von den
lokalen Zerſtörungen auf weiten Umkreis hin die Auf
hebung aller wirtſchaftlichen Zwecken dienenden Transport
möglichkeiten den völligen Stillſtand jedes geſicherten und
regelmäßigen Tauſchverkehrs kurz wirtſchaftliche Läh
mung in des Wortes ſchärſſtem und uneingeſchränkteſtem
Sinne Dieſe Lähmung pflanzt ſich dank dem raſchen Vor
dringen unſerer Heere rapid weiter fort ſie iſt im Begriffe
das Herz Frankreichs den Mittelpunkt ſeines wirtſchaft
lichen Lebens zu erreichen und ſie hört ähnlich wie in
Belgien bloß dort auf wo die deutſche Verwaltung ſich
feſt eingerichtet und die Bevölkerung ſich mit ihrer Herrſchaft
abgefunden hat in den Gegenden alſo die im Augenblick in
Wirklichkeit nicht mehr zu Frankreich ſondern zu Deutſch
land gehören und in denen jedenfalls die vorhandenen
Hilfsquellen nur der deutſchen nicht der franzöſiſchen Re
gierung zur Verfügung ſtehen Die Staatsmänner der Re
publik wiſſen ganz genau daß mit den Fortſchritten der
Jnvaſion der wirtſchaftliche Kräftezuſtand ihres eigenen

Landes immer bedenklicher wird und wenn ſie den Wider
ſtand trotzdem immer weiterführen ſo klammern ſie ſich da

bei an die Hoffnung daß die militäriſchen Leiſtungen ihrer
Bundesgenoſſen insbeſondere die ruſſiſche Offenſive gegen
Deutſchland die Situation bald zu ihren Gunſten ver
ändern würden Täuſcht dieſe Hoffnung und wie die
Erfolge in Oſtpreußen zeigen hat ſie bereits getäuſcht
dann kann die immer vollſtändiger werdende Stockung nicht
mehr lange ohne Einfluß auf die Politik wenn nicht der
Führer ſo doch des franzöſiſchen Volkes bleiben

Anders ja zum Teil entgegengeſetzt liegen die Dinge

in Rußland Man hat geſagt daß Kriege um ſo kürzer
ſein tüſſen je höher die Stufe der ökonomiſchen Entwicke
lung iſt auf der die kriegführenden Mächte ſtehen Triffi
das zu ſo hat Rußland Ausſichten den Kampf ſehr lange
auszuhalten Jn der Tat verfügt es über einige nicht un
bedeutende Vorteile der größte Teil des Landes iſt vor de
Gefahr Kriegsſchauplatz zu werden dauernd geſchützt da
Ueberwiegen der Natural über die Geldwirtſchaft erleichtert
die Anpaſſung an außergewöhnliche Stockungen und
weite Schichten des Volkes ſind das Hungern gewöhnt
Nur die Schwierigkeiten der Geldbeſchaffung und politiſcher
Unruhemöglichkeiten werden der Kriegführung bei längerer
Dauer in die Quere kommen Man darf annehmen da
zwar die Fähigkeit Rußlands zu kräftiger Offenſive bald
erlahmen daß ihm aber die Möglichkeit den Kriegszuſtan
aufrechtzuerhalten ebenſo lange offen ſtehen wird wi
irgend einer anderen der beteiligten Mächte Daher wir

vorausgeſetzt daß worauf wir wohl vertrauen dürfen
die Zarenheere keine entſcheidenden Fortſchritte machen
das Ergebnis der Auseinanderſetzung mit Rußland durch
aus von dem Reſultat der militäriſchen und wirtſchaftlichen
Kraftprobe mit den Weſtmächten abhängen Fällt dic
zu unſeren Gunſten aus dann werden wir die ruſſiſche Afſär
raſch und relativ leicht in unſerem Sinne beenden können
ziehen wir dabei den Kürzeren ſo wird Rußland noch au
dem Platze ſein um uns den Fuß auf den Nacken zu ſetzen

Wirtſchaftlich hat alſo wie man ſieht tatſächlich nur
unſere Kraftprobe mit den Engländern entſcheidende
Bedeutung weil Frankreich ſchon durch die Ereigniſſe der
erſten Kriegswochen in eine ſchlimme und ſich ſtetig verſchlim
mernde ökonomiſche Lage gedrängt iſt und Rußland zwar
warten uns aber wenn wir uns den Weſtmächten gegenüber

als die Ueberlegenen erwieſen haben allein nicht mehr ge
fährlich werden kann Niemand weiß das beſſer als d
Engländer ſelbſt Wenn jetzt über den Kanal fortwähre
Aeußerungen zu uns kommen die der Abſicht Ausdruck geb
den Krieg möglichſt in die Länge zu ziehen ſo beſ
das nicht daß die Briten die törichte Hoffnung hegen
ſpäteren Expeditionskorps mehr ausrichten zu können
mit dem ſo glorreich geſchlagenen erſten ſondern es hei
einfach da ſich immer deutlicher herausſtellt daß unſer
Bundesgenoſſen nicht imſtande ſind die deutſchen Armeen
beſiegen werden wir Deutſchland wirtſchaftlich to
ſchlagen

Delcaſſss Größenwahn

Roſendaal i Holland 16 September
Hier liegt die neueſte Nummer des Echo de Paris vor

die eine Auslaſſung enthält die auf Herrn Delcaſſé zurück
zuführen iſt Darin werden die Friedensbedingungen
fixiert die die verbündeten Gegner Deutſchlands den Deut
ſchen diktieren wollen 1 wird die Rückgabe von Metz und
Lothringen an Frankreich verlangt 2 die Neutraliſierung
des Elſaß unter der Regierung eines von Europa zu wählen
den Fürſten 3 die Rückgabe Schleswig Holſteins an Däne
mark 4 2 Milliarden Kriegsentſchädigung an Frankreich
ſowie Abgabe von Kamerun und Togo an Frankreich 5 Aus
lieferung von Deutſch Oſtafrika Deutſchfüdweſtafrika und
Helgoland an England Verringerung der deutſchen Flotte
um 6 Schlachtſchiffe und 12 Kreuzer 6 Zahlung einer Kriegs
entſchädigung von 3 Milliarden an Rußland und bedeutende
ECrenzberichtigungen Jtalien ſoll als Lohn für ſeine Neu
tralität Cattaro und Südfirol erhalten Der Figaro wid
met der Entſchädigungsfrage Belgiens einen Artikel der in
dem frommen Wunſche gipfelt nebſt 2 Milliarden den Bel
giern eine Entſchädigung auf Koſten Hollands zu bewilligen
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Englands ſilherne Kugeln
Engliſche Miniſter reden jetzt Tag für Tag Vor den

Vertretern engliſcher Städte hat der Schatzkanzler Lloyd
Heorge eine Anſprache gehalten der wir nach der Times
vom 9 September die folgende Stelle entnehmen

Es wird eine Zeit kommen wo es auf unſere Hilfs
mittel ankommt nicht allein an Mannſchaften ſondern
auch an Geld mitteln Wirhabenſchon früher
mit ſilbernen Kugeln geſiegt wir gaben
Europa Geld in dem größten Kriege der bisher geführt
wurde und dieſer Krieg wurde gewonnen Ratürlich
engliſche Hartnäckigkeit und engliſcher Mut r mitge
zählt und werden immer mitgzählen aber laſſen Sie uns
nicht vergeſſen daß en gliſches Geld auch mitzählt
Wenn die anderen vollkommen erſchöpft ſind dann holen
wir erſt zum zweiten Male Atem und dann zum dritten
und vierten Male und wir werden unſer Letztes hingeben
ehe wir geſchlagen ſind

Nichts iſt charakteriſtiſcher für den Geiſt mit dem Eng
land in den gegenwärtigen Krieg zieht mit dem es in alle
früheren Kriege ſeit 150 Jahren gezogen iſt wie dieſer Aus
ſpruch Für den Briten ſind der Militärdienſt und ſeine
praktiſche Anwendung eine geſchäftliche Angelegen
heit die ſich in der Hauptſache mit Geld abmachen läßt

Lloyd George und ſeine Landsleute täuſchen ſich nicht
nur in der Schätzung der Kräfte die den Erfolg im Ringen
der Völker herbeiführen ſie täuſchen ſich auch über ihre
Stärke in der Kraft die ſie allein anbeten über ihren
Reichtum England iſt weder Agrarſtaat wie Rußland noch
ein gemiſchter Agrar und Jnduſtrieſtaat wie Deutſchland
und Frankreich ſondern ein Jnduſtrie und Handels
tagat Seine ganze wirtſchaftliche Kraft ruht auf dem
Welthandel Der aber wäre ſchon unterbunden durch die
Geſchäftsſtockung in allen Ländern des Erdballes auch wenn
die von den kühnen deutſchen Unterſeebooten vor die eng
liſchen Häfen gelegten Minen nicht wöchentlich ein paar
britiſche Schiffe in die Luft blieſen Lloyd George wird
vielleicht eines Tages überraſcht ſein wenn ihm nicht nur
die ſilbernen Kugeln fehlen ſondern auch die kleinen
goldenen Körnchen die die Schiffe ſonſt aus Kanada
Argentinien und den Donauländern bringen um das eng
liſche Volk zu ernähren

Engliſche Herausforderung vor Helgoland

Eigener Drahtbericht
Rom 16 September

Hier eingetroffene engliſche Blätter teilen mit Die eng
liſche Flotte erſchien vor Helgoland und verſuchte alles um
die deutſche Flotte zum Verlaſſen ihrer ſicheren Zufluchtsorte
zu verlocken Sie ließ ſogar die Sirenen erſchallen um den
Deutſchen ihre Anweſenheit kundzutun Groß war die Ent
täuſchung der Engländer daß die Dentſchen auf keinerlei
Weiſe reagierten

Nee indiſche Hilfserpedition für England

Kamelreiterkorps nach unſeren Kriegsſchauplätzen
Rom 16 Sept Ueber die indiſche Hilfe an England

werden jetzt nähere Einzelheiten bekannt Es haben ſich faſt
700 Fürſten dem engliſchen Vizekönig zur Verfügung geſtellt
darunter die Fürſten von Jodhpur Bikaneer Patiala der
Kronprinz von Bhopal uſw Aus zwölf Staaten ſind die
Antworten über Truppenangebote gekommen Auch ſtellt
der Fürſt von Bikaneer ein Kamelreiterkorps zur
Verfügung Die meiſten Truppen ſind bereits
eingeſchifft worden Mehrere indiſche Staaten haben
ein Hoſpitalſchiff eingerichtet dem man den Namen Loyal
ty gab Der Maharadja von Myſoce hat fünf Millio
nen Rupien für die Koſten des indiſchen Expeditonskorps
beigeſteuert Der Fürſt von Gwalior bietet große Summen

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

17 Fortſetzung Mal druck verboten
Haben Sie ſchon eine Audienz nachgeſucht

Eine Audienz Wozu das Hier unten auf der
Promenade werde ich ihn anfallen wenn er ſeinen Brunnen
nimmt wie ein Stegreifritter wie ein Wegelagerer da
man mir einen Knotenſtock einen Ochſenziemer in die Hand
wingt warum mich noch benehmen wie ein Gentleman wie
ein Diplomat

Die Herren waren die lange dunkle Allee hinaufge
ſchritten nach dem Kurſagal zu Es ſchlug 9 Ahr Die Wipfel
der Kaſtanien bogen ſich vom glühheißen Winde zerwühlt
Vom Muſikpavillon herüber klangen in abgeriſſenen Fetzen
die munteren Rhythmen der Blauen Donau

Am Kurſaal machte der Botſchafter halt
Erwarten Sie mich hier Kapitän der König wird auf

der Promenade ſein Wir formulieren hernach zu
ſammen unſere Telegramme an Gramont an Stoffel

vorwärts denn
Tief atmete der alte Herr zwei dreimal dann

rückte er entſchloſſen den Zylinder in die Stirn und ſchritt
den Kopf tief in die Schultern gezogen den ſchmalen Steg
wiſchen Kurfaal und Kaigitter hindurch dem Doppelſtrom
der Kurpromenade zu

Ponchalon folgte in einigem Abſtande Es war etwas
etwas außer ihm etwas Allmächtiges Unbezwing

liches das ſchob ihn hinterher das befahl ihm
dabei zu ſein

Der Geſandte reihte ſich in die Gruppe der Prome
nierenden ein Ponchalon folgte etwa durch ein Dutzend
Menſchen von ihm getrennt Hart am unteren Ende der
Allee nahe bei dem Kommiſſariatshauſe kam ihm der König
entgegen mit ſeinem Adjutanten dem Prinzen Radziwill
Offenbar war er ſchon längere Zeit auf der Promenade
denn eine Begrüßung ſeitens des Publikums war nicht mehr
bemerkbar Der König in heiterſter Stimmung ſtreckte dem
Geſandten die Hand entgegen reichte ihm ein Zeitungs
blatt das er in der Hand gehalten und im Geſpräch traten
die drei Herren ein paar Schritte abſeits nach dem Ver
waltungsgebäude zu Fieberhaft glühenden Auges verfolgte
Ponchalon ihren Geſichtsausdruck Das Publikum war eben
falls aufmerkſam geworden Man warf neugierige Blickeder Korſo ſtockte auf einmal machte ſich die Katigteit

es U A

und tauſend Pferde an Der Maharadja von Rewa ſtellte
ſeine Truppen ſeine Schatzkiſte und ſeine Edelſteine

zur Verfügung Der Maharadja Holkar will ſämtlichePferde ſeines Peeres hergeben

Das Problem der Unterbringung der Gefangenen wird
jedenfalls Hagenbeck zu löſen haben

Ein Dementi ohne inneren Halt
Kopenhagen 16 Sept Auf die Mitteilungen des deut

ſchen Geſandten erwidert der engliſche Geſandte daß die in
diſchen Truppen wohlbehalten in Aegypten eingetroffen
ſeien und daß die Gerüchte von einer Revolution in Jndien
unbegründet ſeien Die Loyalität der indiſchen Fürſten ſei
erwieſen Der engliſche Geſandte Lips ader auf die
japaniſchen Truppentransporte nach Jndien nicht ein und
verſucht auch keine Erklärung hinſichtlich des Transportes
indiſcher Truppen nach Aegypten

Her Dalai Lama auch gegen uns
Stockholm 16 Sept Engliſche Zeitungen teilen freudig

bewegt mit daß der Dalai Lama der Hoheprieſter der Tibe
taner ſich entſchloſſen habe dem glänzenden Beiſpiel der
700 indiſchen Fürſten die mit den bekannten Mitteln der
indiſchen Regierung gezwungen worden ſind eine Ergeben
eitsadreſſe zu zeichnen D Red zu folgen Er hat ſich
ereit erklärt ein Hilfskorps von Tibetanernnach England zu ſenden außerdem will er Tag und Nacht

für den Erfolg der britiſchen Waffen beten
aus Dankbarkeit für die von England geleiſteten Dienſte

An der Wirkſamkeit der Gebete des Dalai Lama kann
keinen Augenblick gezweifelt werden

Verhaftung eines ägyptiſchen Prinzen

Nach einer an amtlicher türkiſcher Stelle eingelaufenen
Jnformation wurde Prinz Cumer Taſſun Paſcha in Paris
vor ſeiner Abreiſe nach Aegypten auf dem Bahnhofe mit ſeiner
Dienerſchaft verhaftet Wie verlautet iſt die Anhaltung des
Prinzen auf Wunſch der engliſchen Regierung erfolgt Der
Vorfall erregt lebhaftes

Wiener Blätter berichten daß die engliſche Regierung
beabſichtige den Khedive der ſich gegenwärtig in Konſtan
tinopel befindet während der Dauer des Krieges an der Rück
kehr nach Aegpyten zu verhindern Jm Zuſammenhang mit
der obenſtehenden Meldung gewinnt es den Anſchein als ob
England die ägyptiſche Dynaſtie wenn nötig mit Gewalt
niederzudrücken beabſichtige

Revolte in Kairo

Eigener Drahtbericht
Wien 16 September

Von einem in Kairo lebenden Wiener iſt auf Umwegen
ein vom 4 September datierter Brief hier eingetroffen indem es heißt Die Lage in Kairo iſt ſehr ernſt Fortwahrend

n Revolten r offener Straße ſtatt ſo daß man ſeines
ebens nicht mehr ſicher iſt Die Regierung hat ernſte Maß

regeln getroffen Wahrſchenlich wird das Standrecht ver
hängt werden Seit dem 13 Auguſt haben wir keine Zei
tungen aus der Heimat erhalten Sie kommen wohl an
werden aber in Alexandrien verbrannt damit die Bevölke
rung die wahren Tatſachen nicht erfährt

Aus dem Brief eines deutſchen Reiters
Der Begeiſterung die Engländer für den Krieg an den

Tag legen entſpricht auch ihr Mut in der Schlacht Jn einem
Feldpoſtbriefe der Rordd Allg Ztg der einen Zuſammen
ſtoß zwiſchen deutſcher und engliſcher Reiterei ſchildert heißt

einiger Herren bemerkbar welche amtliche Befugniſſe zu
haben ſchienen Halblaut ſprachen ſie in die Menge

Bitte nicht ſtehen bleiben meine Herrſchaften ayez
la bonté mesdames et messieurs de ne pas déranger des
messieurxs

Die Spaziergänger kamen halb wider Willen wieder
in Fluß auch Ponchalon ward weitergeſchoben und
auf einmal ſich umwendend um zurückzublicken gewahrte
er daß ſeine deutſchen Freunde hinter ihm waren der
General der Profeſſor und zwiſchen ihnen Mari
anneEr ſtarrte ihr ins Geſicht ihm war in dieſem Augen
blick als habe er ſie nie gekannt Und dann auf die Be
grüßung der Herren zog er inſtinktiv den Hut ſie neigte
r Kopf rote Flecken auf den fahlen Wangen den geſenkten
idern

Verzeihung meine Herrſchaften ich habe zu

Und er brach aus drängte ſich in die jenſeits heran
flutende Kolonne um wieder ſchauen zu können Er ſah
rig rich des Königs Antlitz ſich rötete ſeine Geſtalt ſich
rafſte

ſich des Königs Stirn zuſammen eine ruhige feſte Be
wegung mit der flach ausgeſtreckten Hand von links nach
rechts und nun zogen auf einmal alle drei Herren die
Hüte mit ſteifer kurzer Verbeugung der König und ſein
Begleiter machten kehrt und ſchritten von dannen nach rechts
verſchwanden hinter den Kolonnaden

Herr Benedetti war ſtehen geblieben den abgezogenen
Zylinder in der Hand nun ſchob er ihn mit einer lang
famen reſtgnierten Bewegung auf den Kopf beobachtete
plötzlich wie erwachend daß das Pupkrkum aufmerkſam ge
worden war und entfernte ſich mit haſtigen unſicherenSchritten auf dem nächſten Wege zwiſchen onimiſarigtg

gebäude und Keſſelbrunnen hindurch
Ponchalon ſchoß hinter ihm drein

Was hat s gegeben Euer Exgzellenz
Alles iſt aus Er lehnt ab
Keinerlei Erklärung mehr
Nicht die leiſeſte Die Kandidatur ſei zurückgezogen

damit ſei die Sache für ihn erledigt aber völlig
erledigt er werde nicht eine Hand mehr rühren in der
Angelegenheit er ſei erſtaunt und indigniert daß man
ihm nun noch mit weiteren Zumutungen komme er habe
nichts weiter zu erklären

Alſo der Krieg
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Unwiderruflich der Krieg

r re

u

nun ſprach Benedetti dringender e eg

a

So eine Attacke iſt eine blendende Sache wir haben
die Brüder ſchön verdroſchen ganz viele ſind nicht wieder
zurückgekommen Wie wir mit unſeren Lanzenan
geſauſt kamen kniff die Hälfte ſchon aus
was das Zeug halten wollte Da kamen 7 aber
ſchlecht dran denn drei Schwadronen von unſerer Brigade
hatten ſich um den Feind herumgeſchlichen und kamen von
der Flanke her ja ungefähr von hinten und hauten alles
nieder was zurück wollte So ungefähr 124 Regiment vom
Feinde iſt gefallen entwiſcht ſind uns nur wenige wir da
gegen hatten nur wenige Verluſte Das war das erſtemaldaß ich vor den Feind gekommen bin aber Spaß macht

es doch dieſen Bleiſoldaten einmal ordent
lich das Fell zu verſohlen Wenn alle ſo feige ſind
wie dieſe Kavalleriſten dann machen ſie es uns nicht allzu
ſchwer Nur ſchade daß ich gleich verwundet bin und einige
Tage untätig verbringen muß Wenn man erſt mit im
Feuer geweſen iſt möchte man am liebſten gleich weiter nach
Paris Beſinnung hat man gar nicht in dem
Augenblick nur eine wahnſinnige Wut Je
dichter man an den Feind ran kommt deſto raſender geht
es man haut ſeinem Pferde unwillkürlich die Sporen ein
Eine Reiterattacke ſieht ganz famos aus und iſt auch famos
Jch war im erſten Gliede im zweiten Zuge von rechts alſo
ſozuſagen mitten drin Wenn die Regimenter ſo zuſammen
prallen muß man verflucht feſt im Sattel ſitzen wenn man
nicht gleich durch den Ruck runterfliegen will Wir ritten
ganz geſchloſſen und die Engländer ganz locker Viele von
uns flitzten gleich durch die Reihen durch parierten die

ferde machten Kehrt und kamen von hinten natürlich die
anze weggeworfen und den Säbelgezogen da aber

druff Jch kam erſt wieder zur Beſinnung wie zum Sam
meln geblaſen wurde Na hoffentlich kann ich bald wieder
mitmachen

Für und wider den Dreibund in Jtalien
Rom 16 Sept Zu den Parteien die von der Regierune

ein Eingreifen in die Kämpfe zugunſten der Gegner Deutſch
lands verlangen haben ſich jetzt auch die Radikalen geſellt
Der anti öſterreichiſch deutſche Kriegsblock beſteht jetzt aus
Sozialiſten Republikanern Nationaliſten und Radikalen die
alle gegen die Regierung brüderlich zuſammenſtehen Daß die
italieniſche Regierung verſuchen wird gegenüber dieſem
Parlamentsanſturm die Neutralität zu bewahren daran iſt
nicht zu zweifeln

Der dem Auslandsminiſter di San Guiliano naheſtehende
Corriere ſub alpino verhöhnt heute die Großmut mit der

die Franzoſen Joffre und Delcaſſé den Jtalienern Trient
Trieſt Dalmatien und das Adriameer anbieten lauter
Dinge die ſie gar nicht beſitzen Das Blatt warnt vor Aben
teuern und erwähnt wie oft der Dreibund ſchon Jtalien die
allergrößte Hilfe geleiſtet habe

Die Nordd Allg Ztg über die holländiſche Thronrede
Die Königin der Niederlande hat in der Thronrede

darauf hingewieſen in wie ernſter Zeit die Generalſtaaten
zuſammengetreten ſind Mit beſonderem Nachdruck hat die
Königin ihrem Volke die Pflichten der Neutralität vorge
ſtellt und wir wollen gern und mit Befriedigung feſtſtellen
daß die Niederlande dieſen Pflichten mit der größten Sorg
ſamkeit nachzukommen ſich bemühen

Dieſe Feſtſtellung erſchien uns um ſo wertvwoller als es
nicht an Verſuchen fehlt die holländiſche Bevölkerung in
ihren Anſchauungen über das was die Neutralität im gegen
wärtigen Kriege bietet wankend zu machen Dazu rechnen
wir namentlich die niedrigen Verleumdungen unſerer Trup
pen die fortgeſetzt aus engliſchen franzöſiſchen und belgiſchen
Quellen in die holländiſche Preſſe ſtrsömen Wüßten die
Holländer nicht aus eigener Anſchauung genug von den letz
ten Ereigniſſen und den deutſchen Truppen ſo müßte ſie dieſe
nach den verleumderiſchen Beſchuldigungen unſerer Feinde
für eine Horde von Räubern Dieben und Trunkenbolden
halten Hoffentlich trägt die Thronrede dazu bei daß die
holländiſche Preſſe ſich trotz dieſer Anſchuldigungen die dar
auf berechnet ſind das holländiſche Volk gegen uns aufzu
hetzen ein unparteiiſches Urteil bewahrt

Völlig verſtändnislos hatten der General der Proſeſſor
hinter dem Kapitän dreingeſtarrt ihn mit Blicken ver
folgt und waren ſo wie auch Marianne Zeugen ge
worden deſſen was ſich da zwölf Schritte vom Strom der
Kurgäſte ereignete Und ſo wunderbar eindringlich war das
Pantomimiſche dieſer Szene geweſen daß alsbald ringsum
ein Raunen ſich erhob

Wie merkwürdig
Das war ja eine ſonderbare Geſchichte
Haben Sie auch bemerkt wie rot auf einmal der

König
Gewiß und dieſe ſchroffe Bewegung als wenn er

ſagen wollte nun iſt s aber genug nun laßt mich gefälligſt
ungeſchoren

Und dieſe kurze förmliche Verabſchiedung
ihn ja ſozuſagen ſtehen

Und eben hatten ſie ſich noch ſo freundſchaftlich die
Hände geſchüttelt

Da ſtimmt was nicht
Da hat s was gegeben
Der Teufel ſoll mich holen wenn das nicht eben eine

Kataſtrophe war ſagte General von Raſſow
Jetzt verſteh ich auch unſern Freund Ponchalon meinte

der Proſeſſor Nun wir werden ja gewiß in kurzer Zeit
durch ihn Näheres erfahren

Dag friedliche Strömen Gegenſtrömen der Kurgäſte hatte
aufgehört Alles ſtand in Gruppen der größte Teil der
Promenierenden hatte natürlich von dem Vorgang nichts be
merkt aber blitzſchnell pflanzte ſich die Erregung fort man
verlangte Aufklärung von denen die aus nächſter Nähe
Zeugen geweſen waren und die beglückte Stimmung die
vor einer Stunde das verheißungsvolle Extrablatt der Köl
niſchen re wandelte ſich jählings in ein allge
meines Fieber der Erregung Wo Genaueres erfahren

Der Kommiſſionsrat Baumann der Königliche Bade
und Brunneninſpektor der gerade vorüberkam wurde ſofort
von mehreren Herren umringt Auch General von Raſſon
trat an ihn heran kam aber nach wenigen Minuten zu den
beiden andern zurück

Der weiß voch niſcht Hat heut morgen Majeſtät das
Extrablatt der Kölniſchen gegeben Majeſtät hat ſehr
vergnügt gedankt und geſagt Das iſt mir natürlich nichts
Neues mehr lieber Baumann aber es iſt ſchön daß es
nun die ganze Welt erfährt das iſt alles

Alſo warten warten
Fortſetzung folgt
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vie Wühlarbeit der ſerbiſchen Popen in Bosnien

Köln 16 Sept Die Köln Ztg meldet aus Serajewo
Mit dem Ausbruch des Krieges gegen Serbien wurden zahl
reiche ſerbiſche Führer in Bosnien in Gewahrſam genommen
Dieſe Maßnahme erwies ſich im Jntereſſe des Staates und
der Ruhe als für notwendig V gri wurden ſehr viele
erbiſche Popen in Sicherheit gebracht Denn dieſe ſind faſtPurchweg gefährliche Wühler und predigen fanatiſchen Haß

gegen die katholiſche öſterreichiſch ungariſche Monarchie Sie
ſind es auch die in Serbien und Montenegro Spiondienſte
leiſten Einige von ihnen wurden in Hagranti erwiſcht und
ſtandrechtlich erſchoſſen Aber auch die in Freiheit befind
lichen Popen verurſachten bei der Grenzbevölkerung tiefen
Haß gegen Oeſterreich Ungarn Jn den Kämpfen gegen die
Montenegriner führten ſerbiſche Popen die Grenzbevölkerung
der bosniſchen Gebiete den Feinden als Hilfstruppen zu
Die Straſe ereilte ſie aber bald ſie wurden niedergeſchoſſen
Ueberhaupt mußte unter der Grenzbevölkerung tüchtig auf
geräumt werden und das Standrecht tat ſeine Pflicht Da
bei iſt die Bevölkerung zu bedauern denn ſie folgte nur den
Popen die den Religionskrieg predigen

Ruſſiſche Lügen
London 16 Sept Der Daily Telegraph meldet in

einer Petersburger Depeſche Oeſterreichs Widerſtand ſei ge
hbrochen Nun könne Rußland mit ſeiner geſamten Streit
macht gegen Deutſchland vorgehen

Die Kämpfe in Südafrika

NB Kapſtadt 16 Sept Reutermeldung Eine ſüd
afrikaniſche Streitmacht von berittenen Schützen überraſchte
nachdem ſie zwei Nächte marſchiert und ſich hei Tage verborgen
hatte eine deutſche Truppenabteilung welche eine Furt un
geführ 69 Meilen von Steinkopp im Namaland beſetzt hielt
Nach einem ſcharfen Gefecht wurden die Deutſchen zur Ueber
gabe gezwungen

Dieſe engliſche Meldung iſt natürlich für uns auf ihre
Richtigkeit unkontrollierbar D Red

Verſtärkung der amerikaniſchen Flotte

Eigener Drahtbericht
Stockholm 16 September

Aus Newyork liegt die Meldung vor daß die Flotte der
Vereinigten Staaten im Stillen Ozean verſtärkt worden iſt
Ein ſtarkes Geſchwader iſt bereits nach den Philippinen ab
gegangen

Aus bayeriſchen Feldpoſthriefen

31 Auguſt 1914
Nachts 241 Uhr traten wir den Marſch an zu dem Orte

an dem wir den langerſehnten Raſttag genießen ſollten
Morgens 5 Uhr kamen wir todmüde an Es gab noch Suppe
und Fleiſch dann aber ins Maſſenquartier Heute hatten
wir Feldgottesdienſt mit Muſik auf dem Schlachtfelde der
letzten Tage Vor drei Tagen machten wir mit den Leibern
Leibregimentern Sturmangriff auf eine von den Franzoſen

beſetzte bewaldete Höhe Unker Feuer ging es wie am Exer
zierplatz vorwärts An das ſingende Pfeifen der Kugeln ge
wöhnt man ſich bald Man lacht wenn einem die Erde ins
Geſicht ſpritzt oder ſich einer duckt wenn ſo ein Querſchläger
zu nahe an einem vorbeiſauſt Leider fliehen die Kerle
als wir mit Hurra zum Sturm anſetzten Als alles ruhig
war ſangen wir auf der ganzen Gefechtslinie die Wacht
am Rhein daß es in dem Walde nur ſo widerhallte Die
Nacht durch wurde abwechſelnd Wache gehalten im Walde
ſchrien immer franzöſiſche Verwundete es war eine ſchaurige
Nacht Hunger hatte ich wie ein Wolf und nichts zu eſſen
da ich das bißchen was ich hatte einem verwundeten Leiber
gegeben Der größte Schmerz unſerer raufluſtigen Bayern
iſt daß die Rothoſen immer gleich ausreißen wenn ſie unſere
Bajonette ſehen

6 September1914
Geſtern hatte unſere Kompagnie Beitreibung von Vieh

Mit 20 Mann zog ich aus ein Proviantamtsinſpektor dabei
40 Stück der ſchönſten Ochſen Kühe und Kälber brachten wir
zuſammen Wie Müller kamen wir wieder da der Staub
ſußhoch lag Bezahlt haben wir gut da es auf franzöſiſche
Staatskoſten geht Die franzöſiſchen Dörfer ſind Dreckneſter
die Einwohner intelligent aber falſch Die urkomiſchſten
Der ergaben ſich zwiſchen dieſen alten keifenden Fran
zoſenbauern und unſeren bayeriſch fluchenden Gebirglern
Heute geht es wieder vor in Gefechtslinie Liegen im Biwak
heiß der Tag kalt die Nacht Geſchlafen wie ein Murmeltier

Kriegs Alerlei

Verleihung des Eiſernen Kreuzes an den Großherzog von
Idenburg

Eigener Drahtbericht
Der Großherzog von e gurg iſt wegen Krankheit

vom Kriegsſchauplatz zurückgekehrt Der Kaiſer hat ihm das
Eiſerne Kreuz verliehen

Drei bayeriſche Flieger mit dem Eiſernen Kreuz
ausgezeichnet

Der bayeriſche Fliegeroffigier Lt Erich Scheuermann
ein Sohn des verſtorbenen bekannten Münchener Malers hat
das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe erhalten Dem bayeriſchen
Flieger Zeno Die mer einem Sohn des bekannten Malers
Profeſſor Zeno Diemer wurde das Eiſerne Kreuz und der
bayeriſche Verdienſtorden mit Schwertern verliehen Als
dritter bayeriſcher Offizier erhielt der Oberleutnant im 7
bayeriſchen Feldartillerie Regiment Peter wegen glänzen
er Erkundungsflüge das Eiſerne Kreuz

Er weiß noch Veſcheid
Unter einem großen Trupp franzöſiſcher Kriegsgefangener

die die Stadt Paderborn paſſierlen befand ſich auch einer der
beiden franzöſiſchen Generale die zurzeit in deutſcher Ge
fangenſchaft ſind Er wurde einſtweilen in der Stadt unter
gebracht um r weiterbefördert zu werden Als derGeneral die Straßen der Stadt paſſierte be

trachtete er aufmerkſam die Umgebung und ſagte dann plötz
lich zu ſeinen Begleitern Ach hier weiß ich ja ſchon Be
ſcheid hier war ich 79 auch ſchon Das wunderliche Spiel
des Zufalls hatte es gefügt daß der General im Kriege 1914
nach Paderborn als Kriegsgefangener kam das er vor 44
rn in derſelben Eigenſchaft als junger Offizier ſchon

eſucht hatte

Deutſche Männer
Mein achtiähriger Sohn Wolfgang verfügt über gewaltige

Stimmittel wenn ihm irgend etwas vaſſiert hört man ſein
Löweangeſchrei ſchon ſtraßenweit Heut kommt er mit einem Loch
in der Stirn nach Hauſe und läßt ſich merkwürdigerweiſe die
Wunde ſtill und geſaßt auswaſchen und verbinden Mir treten
die Tränen in die Augen da ſagt er tröſtend Weine nicht
Mamrrchen ſieh mich mal an es iſt fürs Vaterland Wir haben
Krieg geſpielt da hab ich eins auf den Dattel gekriegt wer weint
darf nicht mehr mitſpielen Deutſche Männer weinen nicht

Franzöſiſche Schändlichkeit Der Generalmajor Freiherr
v Kommandeur einer Kapvalleriebrigade überreichte am
5 September vormittags der chemiſchen Unterſuchungsſtelle
beim Sanitätsamt ſeines Armeekorps einen Reſt von Kaffee
nach deſſen Genuß er ſofort unter Vergiftungserſcheinungen
erkrankt war Generalmajor v L hatte den Kaffee in einem
franzöſiſchen Dorfe in der Nähe von Lunerille erhalten Die
Unterſuchung hat zweifelsfrei ergeben daß der Kaffee arſenige
Säure davon einen Teil in Pulverform am Boden der
Flaſche enthielt und zwar in einer Menge die genügt um
den Tod eines Menſchen herbeizuführen Generalmajor v L
iſt inzwiſchen wieder hergeſtellt

Die tote Haud und die Hriegsanleihe

Das Vaterland wendet ſich an die Beſitzenden und fordert
ihre Hilfe zur Ueberwindung der Not der Zeit Guten Nutzen
durch hohe Verzinſung und günſtige Zeichnungsbedingungen
ſichert es dem der ihm jetzt ſeine Geldmittel darleiht Um
ſo mehr darf es erwarten daß die Daheimgebliebenen an
bereiter Opferwilligkeit durch Gelddarreichung denen nicht
nachſtehen die draußen Blut und Leben für ihres Volkes
Sicherheit in die Schanze zu ſchlagen nicht zögerten Ein
Schimpf für den deutſchen Beſitz wenn die Kriegsanleihe
nicht um ein Bedeutendes überzeichnet würde Eine freudige
Genugtuung daß die Liſten bereits eine ſo ſtattliche Zahl
von Millionenzeichnungen aufweiſen Ein Anſporn müſſen
ſie ſein den bisher noch Zögernden auch von ſich aus klingen
den Beweis ihrer Vaterlandsliebe zu bringen

Vor allem die tote Hand darf nicht länger unter den
Namen die genannt werden fehlen Wer iſt ſie Die
Kirche die evangeliſche und katholiſche iſt damit gemeint
ſofern ſie Vermögen an Stiftungen an Grund und Boden
oder barem Kapital beſitzt Nach kanoniſchem Recht iſt dies
dem öffentlichen Verkehr in Handel und Wandel entzogen
ihm damit gleichſam abgeſtorben Aber gewaltig groß iſt
der Wertbetrag dieſes feſt angelegten toten Beſitzes Jede
Kirche ſelbſt im kleinſten Dorfe jede Pfarrpfründe jede
Küſterei und Kirchnerſtelle bildet einen Teil Nun gar die
zahlreichen mit bedeutendem Beſitz fundierten Klöſter die
glänzend ausgeſtatteten Kanonikat Stifter Chor und Dom
herrnſtellen Nach Millionen und Abermillionen zähle das
Vermögen der toten Hand Eine Statiſtik iſt noch gar
nicht verſucht worden J Jſt s da ein unbilliges Verlangen
von ihr die Belegung eines nicht geringen Prozentſatzes ihres
Beſitzes in Jnhaberpapieren der Kriegsanleihe zu fordern

Sie ſoll ja nichts verlieren Sie ſoll nur bereitſtellen und
dafür noch eine beſſere Verzinſung erhalten als ihr irgend
ein anderes Anleihepapier gewähren könnte Nur dieſes
Hinweiſes wird es bedürfen ſie auſ den Plan zu rufen an
die Seite der anderen die jetzt dem Vaterlande beiſpringen
Sie gerade hat ja das weſentlichſte Jntereſſe daran daß es
uns gelingt unſere Gegner ſchnell und gründlich niederzu
werfen Gerade ihre Arbeit wird durch die Kriegefurie un
ſagbar verwirrt und zuſammengeſchlagen Nur im Frieden
kann die Kirche ihr Reich bauen und die Menſchen für ihre
Ziele und Jdeale gewinnen Sie ſoll jetzt tatkräftig aus
Selbſterhaltungstrieb mitwirken den Frieden ſobald wie
möglich wieder herzuſtellen indem ſie hilft ihn zu erkämpfen

Aufruf des gauſe Vundes an ſeine Mitglieder

zur Zeichnung auf die Kriegsauleihe

Die deutſche Kriegsanleihe iſt mit Endfriſt vom
19 September d J bei den bekannt gegebenen Stellen
zur Zeichnung aufgelegt ſie iſt nicht wie die vom Jahre
1870 gleich in den erſten Tagen nach dem Kriegsausbruch
aufgelegt worden ſondern erſt etwa ſieben Wochen ſpäter
nach Beſeitigung der Zahlungsmittelkriſis und nachdem die
den Kreditverkehr bedrohenden Gefahren ohne Erlaß
eines Moratoriums erheblich gemildert ſind

Der ſcheinbar hohe Betrag der Kriegsanleihe iſt relativ
gering wenn er gemeſſen wird an unſeren gewaltigen
finanziellen und wirtſchaftlichen Hilfsquellen namentlich an
unſerem das engliſche und franzöſiſche überſteigende Volks
vermögen an unſeren Spareinlagen von etwa
20 Milliarden unſeren Bankdepoſiten ron rund
6 Milliarden Mark und den überaus bedeutenden
eigenen Mitteln unſerer Sparkaſſen ſtaatlichen Verſiche
rungsanſtalten und privaten Lebensverſicherungsgeſellſchaften

Die Kriegsanleihe deren Sicherheit von niemandem be
zweifelt werden kann wird aufgelegt zu den denkbar gün
ſtigſten Bedingungen insbeſondere zu hohem Zinsſatz und
billigem Kurs ſowie mit angemeſſenen Zahlungsterminen
Die Mittel zur Zeichnung laſſen ſich durch Verpfändung von
Wertpapieren bei den Darlehnskaſſen beſchaffen und zwar
zu Sätzen die beim jetzigen Vankdiskont nur um etwa 25
den Durchſchnittszinsſatz der Kriegsanleihe überſteigen deren
Kurs bei günſtigem Ausgang des Krieges den wir mit
Sicherheit erwarten dürfen vorausſichtlich dieſen Zinsausfall
mehr als ausgleichen wird

Wäre dem aber auch anders das geringe Opfer darf für
die zu Hauſe Gebliebenen nicht in Betracht kommen die mit
freudiger Genugtuung die Gelegenheit ergreifen müſſen dem
Auslande zu zeigen daß unſere finanzielle Rüſtung nicht
hinter unſerer militäriſchen zurückſteht und daß die ſich
gründlich täuſchen welche glauben uns finanziell oder wirt
ſchaftlich aushungern zu können

Wir erwarten daß auch in dieſem Falle alle unſere Mit
glieder ihre Pflicht gegenüber dem Vaterlande durch höchſt
mögliche Zeichnungen auf die Kriegsanleihe erfüllen

Hanſa Bund für Gewerbe Handel und Jnduſtrie

Dr Rieſſer l

Halle und Umgebung
Halle 17 September

Bekanntmachung
Diejenigen Mannſchaften des Beurlaubten

ſtandes Reſ Landw 1 und 2 Aufgebot und
der Erſatzreſerve ſowie des gedienten Land
ſturms aller Waffen aus Halle a S und dem Saal
kreiſe die durch das Bezirkskommando Halle a S bei
irgendeinem Truppenteile eingeſtellt waren und als dienſt
unbrauchbar bezw überzählig wieder entlaſſen worden ſind

kaben ſich ſofort ſpäteſtens aber bis 20 d M
10 Uhr vorm bis 1 Uhr nachm und 4 Uhr nachm bis 7 Uhr

nachm Sonntags von 10 Uhr vorm bis 1 Uhr nachm unter
Vorlage der Militärpapiere beim unterzeichneten Bezirks
kommando wieder zu melden

Die Meldung bedeutet vorläufig keine Einſtellung
Salle a den 16 September 1914

Königliches Bezirkskommando

Fahrpreisermäßigung für Lazarettheſuch

Miniſter v Breitenbach hat angeordnet daß den Ange
hörigen der kranken oder verwundeten deutſchen Krieger die
ſich innerhalb Deutſchlands in ärztlicher Pflege befinden bei
Fahrten zum Veſuche ihrer im Felde verletzten oder erkrankten
ÄAnverwandten eine Fahrpreisermäßigung gewährt wird
Dieſe ſoll in der zweiten dritten und vierten Wagenklaſſe die
Hälfte der gewöhnlichen Sätze betragen bei Benutzung von
Schnellzügen iſt außerdem der tarifmäßige Zuſchlag zu ent
richtenh Die Vergünſtigung tritt in den nächſten Tagen für das
Geſamtgebiet der deutſchen Staatseiſenbahnen jedoch nur im
Verkehr mit Stationen die mehr als 50 Kilometer vom Aus
gangspunkt der Reiſe entfernt ſind in Kraft Als Ange
hörige gelten die Eltern Kinder Geſchwiſter die Ehefrau
und Verlobte des verwundeten oder kranken Kriegers

Wer für den Veſuch ſolcher die Fahrpreisermäßigung in
Anſpruch nehmen will muß ſich von der zuſtändigen Orts
polizeibehörde einen Ausweis ausſtellen lafſen bei deſſen Vor
legung am Schalter der Abfahrtsſtation er die Fahrkarte aus
gehändigt erhält

Verein ſächſiſher Malzfahrihanten

Am 14 September fand in Halle a S die ordentliche
Herbſtverſammlung des Vereins Sächſiſcherr
Malzfabrikanten ſtatt Reben einigen zu erledigen
den Formalien Rechnungslegung und Vorſtandswahl bil
dete eine Ausſprache über die durch den Krieg für die Mäl
zereien gebotenen Maßnahmen den wichtigſten Punkt der
Tagesordnung Hierzu führte der Berichterſtatter aus

Nach der Reichsſtatiſtik kann der deutſche Geſamtgerſten
verbrauch auf ungefähr 65 Millionen Doppelzentner jährlich
angenommen werden wovon etwa 35 Mill Doppelzentner
inländiſcher Herkunft ſind und rund 30 Millionen Doppel
zentner eingeführt werden davon in Braugerſte aber im
Durchſchnitt der letzten Jahre noch nicht 2 Millionen Doppel

zentner Mit der Hauptzufuhr ausländiſcher Gerſte näm
lich ruſſiſcher Futtergerſte iſt in dieſem Jahre nicht zu r
nen die zu erwartende Gerſteneinfuhr dürfte daher auf
höchſtens 6 Millionen Doppelzentner zu ſchätzen ſein Nimmt
man die diesjährige inländiſche Gerſtenernte auf 34 Mil
lionen Doppelzentner an ſo dürften 40 Millionen Doppela
zentner die geſamte Gerſtenmenge ſein welche für menſchliche
und tieriſche Nahrung ſowie zu Brauzwecken zur Verfügung
ſteht Der Verbrauch von Gerſte zu Futterzwecken wird zum
Teil in der Form in die Erſcheinung treten daß Gerſte von
Landwirten zurückbehalten und nicht auf den Markt gebracht
wird Auf dem Gerſtenmarkt erſcheinen neben Mälzereien
und Brauereien beſonders die Fabrikanten von Graupen
Kaffee Erſatzſtoffen u a und werden für die Preisgeſtaltung
maßgebend Der Braugerſtenbedarf betrug in den letzten
Jahren durchſchnittlich über 17 Millionen Doppelzentner
jährlich alſo etwa die Hälfte der inländiſchen Gerſtenernte
Es erſcheint ausgeſchloſſen daß in dieſem Jahre eine ſolche
Menge für Mälzereizwecke zur Verfügung ſteht Wieviel
Gerſte für die Brauereien und Mälzereien verfügbar ſein
wird läßt ſich nicht ſagen man wird aber gut tun die
Menge auf nicht höher als 10 12 Millionen Doppelzentner
anzunehmen Die Mälzereien werden alſo ſicher nicht das
übliche Jahresquaäntum vermälzen können vermutlich wird
die Produktion zwiſchen einer halben und einer drei Viertel
Kampagne liegen Die gleiche Unſicherheit wie über die zur
Verfügung ſtehende Menge der Gerſte beſteht hinſichtlich der
zu erwartenden Preisgeſtaltung Aus dieſen Verhältniſſen
ergibt ſich daß Jahresabſchlüſſe über Malz mit den Braue
reien wie ſie in normalen Zeiten üblich waren in dieſem
Jahre nicht möglich ſein werden Abſchlüſſe zu Tages oder
Monatspreiſen würden zu großen Verdrießlichkeiten wegen
der Preisfeſtſtellung führen und ſind darum nicht zu emp
fehlen Als gangbarer Vorſchlag ergab ſich der Die Mäl
zereien ſollten im Oktober wenn ſie einen Ueberblick über
die bis dahin erfolgten Eindedungen an Gerſte haben den
Brauereien ein entſprechendes Angebot von Malz machen
dies dürfte vielleicht für ein Drittel der ſonſt gewohnten
Abnahme ſein Das abgeſchloſſene Malz wäre dis Mai ab
zunehmen Jn den erſten Monaten des neuen Jahres wäre
ein weiteres Malzangebot für die Monate Juni September
zu machen Da die Malzbeſtände vom vergangenen Jahre
noch bis Januar ausreichen könnte ſomit der Malzbedarf
der Brauereien bis zur neuen Ernie gedeckt werden

Jn der Ausſprache ergab ſich eine allgemeine Ueber
einſtimmung der Mitglieder mit dieſen Ausführungen

Jnzwiſchen wurde bekannt daß Oeſterreich ein Aus
fuhrverbot auch für Vraugerſte erlaſſen hat Es iſt zu fürch
ten daß hierdurch ein Anſtoß zu weiterer Preiserhöhung der
Gerſten gegeben wird die jetzt ſchon um 30 40 Mk die Tonne
höher ſtehen als im Voarjahre



Als notwendige techniſche Maßnahmen werden ins
Auge gefaßt Beginn der Kampagne erſt im Oktober Be
daffung eines größeren Kohlenvorrates um bei etwa ein
tretenden Verkehrsſtörnngen gerüſtet zu ſein Vorſorge um
die Schwierigkeiten zu überwinden welche aus dem Mangel
an Beamten und geſchulten Arbeitern entſtehen können Aus
nutzung des Ladegewichtes der Eiſenbahnwagen beim Bezug
und Verſand durch Beladung mit 300 Zentner um dem
Wagenmangel Rechnung zu tragen

Den Gefallenen zum Gedächtnis

Unſere verwundeten Krieger kehren zurück Nach kürzerer
oder längerer Pflege und Heilung in den Lazaretten oder
Krankenhäuſern werden ſie ſofern eine Weiterverwendung
nicht eintritt in ihre Heimat zurückkehren Man wird ſie
begrüßen als Helden die fürs Vaterland das Opfer an Ge
ſundheit und Kraft gebracht haben Wenn nun die jungen
Kriegsteilnehmer in ihr Heimatdörfchen zurückgekehrt ſind
ſo wird ihr Weg das iſt gewiß an manchem Siegesmal
des großen Krieges von 1870/71 vorüberführen

Wie ſieht es nun mit dieſen Gedenkſteinen und Säulen
in manchen Gemeindebezirken aus

Oft recht ſchlecht Man muß ſich überzeugt haben Die
Einfriedigungen ſind zerfallen die eiſernen Gitter durch Roſt
ſtark mitgenommen Unkraut überwuchert alles der Gedenk
ſtein ſelbſt iſt beſchmutzt mit Moos und Algen bedeckt WelcheGefühle müſſen diejenigen beſchleichen die jetzt in der Ver

teidigung des Vaterlandes dem Tode ins Angeſicht ſchauen
mußten wenn ſie ſehen in welcher Vernachläſſigung ſich die
zu Ehren der 1870/71 auf den Schlachtfeldern gebliebenen
Kameraden errichteten Denkmale befinden Die Worte
unſeres alten Kaiſers vom 16 September 1877 die wir am
Nationaldenkmal im Niederwald finden Den Gefallenen
zum Gedächtnis den Lebenden zur Anerkennung den
künftigen Geſchlechtern zur Nacheiferung wollen doch in der
Gegenwart recht beherzigt werden

Es iſt jetzt die richtige Zeit alle ſichtbaren Zeichen aus
Stein oder Erz die uns an die große Zeit von 1870/71 er
innern und an denen vielfach die Namen der Helden aus
dieſer Zeit zu leſen ſind inſtand zu ſetzen Die einzelnen
Gemeinden Kriegervereine uſw mögen ſich dieſer dankbaren
Pflichten alsbald erinnern Dann wird jedermann mit
Freuden an ſolchen Stätten weilen man wird fie als das
chätzen und hüten was ſie ſein ſollen Ein Gedächtnis
der Gefallenen

Den Drückebergern

Den Beutel auf
Venen die ſich in dieſer Zeit der allgemeinen Opfer

willigkeit und Opferfreudigkeit damit begnügen nur mit
dem Munde patriotiſch zu ſein widmet ein wackerer Mann
folgendes Spottgedicht

Ein Patriot am Stammtiſch ſaß
Trank Feindesblut wie keiner
e eh täglich vier er aß

and Briten noch gemeiner
Doch als es hieß Nun Freundchen gib
Zu lindern Not und Sorgen
Schlich er von dannen wie ein Dieb
Sein Gold hielt er verborgen
Das Maul weit auf den Beutel nicht
Den Daumen auf dem Taler
Wir tuen ſtill was unſre Pflicht
Geh in dich ekler Prahler

Die Sammlerin
Aber Fräulein ſagte ich zu einer Sammlerin die

nicht locker ließ Sie ſetzen einem ja geradezu die Piſtole
auf die Bruſt Sie irren ſich mein Herr antwortete
ſie es iſt eine Vüchſe

Zahlreiche kleinere Transporte franzöſiſcher engliſcher und
ruſſiſcher gefangener Offiziere vaſſierten in der vorgeſtrigen Nacht
und geſtern den hieſigen Bahnhof

Das Eiſerne Kreuz Hauptmann Fritz Scharf vom Jnf Regt
Nr 174 Sohn der hier wohnenden Frau Paſtor Julie Scharf
wurde am 12 September mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Die Erfriſchungsſtelle des Roten Kreuzes Güterbahnhof
Viehrampe hat großen Bedarf an Bouillon und Maggi
würfeln und kleinen Tabakpfeifen und bittet des
halb dringend um ſolche

Bei der Verteilungsſtelle des Roten Kreuzes an der Vieh
campe gingen als Liebesgaben ein Wiebach 5 Mk N N 0,30
Mk Clauß Pabſt 2 Mk für Zigarrenkiſten 6,50 Mk Hilfsſchaff
ner Ufer 3 Mk Hans Pabſt 2 Mk Herm Petſchke 0,50 Mk
Heine 3 Mk R R 0,40 Mk von Reiſenden 0,60 Mk N M 2 Mk
Frgu Rabe 20 Mk O Voigt Wettiner Straße 10 Mk N NMk N N 040 Wetk Robhde 2 Mt Eliſe Soeffner 3 Mk Unge
nannt 3 Mk Frl Goedecke 10 Mk Frau Dubiel 5 Mk N N
9,50 N R 0,50 Mk, N N 0,20 Mk auf dem Perron geſ
2,50 Mk R N 1 Mk für Blumen 1,50 Mk desgl 5 Mk Unge
nannt 3 Mk für Blumen 2 Mk Frau Keck 2 Mk geſammelt von
Jungmännern 17,86 Mk für Fremdwörter 0,40 Mk geſammelt
ven Juragmännern 12 97 Mk Frl Heinrich 5 Mk Sybille Pabſt
2 Mk Peter t 2 Mk Pabft Kinder 0,79 Mk für Fremd
wörter 1,65 Mk Erlöß aus Extrablättern 0,85 Mk Gruppe von
Drisalski 390 Mk Gebrauch von Fremdwörtern 0,51 Mt desgl
4,76 Mk Juſtizrat Rüffer 1 Mk für ein Bu 0,50 Mk N N
1 k Elilabeth Pradelt 1 Mk N N 3 für Poſtkarten
8,50 Rk Gebrauch von Fremdwörtern 2,54 Mk Frau Pabſt
10 Mk Reſtaur Spengler 3 Mk 2 Büchſen Konſerven 2,50 Mk
durch Frau Drigalski 12 2k eingelsſte Rabattbücher 113 Mk
desgl 47 Mk N R 0,20 Mk Herr Deparade 5 Mk Ungenannt
0,50 Mk von einem Pferdehändler 1,10 Mk Dr Kl 5 Mk ein
Eiſenbahner 0,20 Mk für Rabattmarken 1 Mk für Blumen
1 Mk G F Haßengier 5 Mk Erlös eines Rabattbuches 10 Mk
Zrl 5 Schmidt 2 Mk für eine Flaſche Wein 3 Mk Frau von
Drigalski 2 Mk N N 0,30 Mk für Blumen 4 Mk N N 0,10
Mk für Blumen 1 Mk desgl 2,45 Mk fir Zeitungen 1,80 Mk
für Blumen 9,70 Mk Frl Rauchfuß 5 Mk für Fremdwörter
2,98 k geſammelt von 2 Jungen 25,40 Mk desgl 18,39 Mk
für Blumen 5,05 Mk Fr Martha Reichmann 3 Mk für Zei
tungen 0,60 Mk für Blumen 7,14 Mk geſammelt von zwei Jung
männern 16,38 desgl 58,53 Mk von den Gepäckträgern am
Bahnhof 20 Ak geſammelt von 2 Jungmännern 26,35 Mk für
Slamen 1 Fran Ehrhardt 2 Mk gefammelt von Jung
männern 16,93 Mk geſammelt von u Cröllwitz 10
MNark geſammelt für Fremdwörter 2,35 durch Frau von
Drigalski 6,75 Mt R N 1 Mk N N 220 Mk Frau St 5 Mk
Fr G 5 2 Mk für Seele 10,70 Mk Haupttelegraphen
am Stotivu Salle a S 25,80 Mk ein Rabattbuch 1 Mk
Deutſcher ubahnoberbangrbeiter Verband 10059 VWl durch die
Jungmann
vom Stand 1 0,28 Mk zuſammen 1842,20 Mk

geſewmelt 109,44 Mk Frau Drigalski 1,25 en

Außer odigen Geldſpenden ſind eingegangen Zigarren Tabakgigaketen Tabakpfeifen Poſtkarten Wurſt und Fleiſchwaren

Eier Blumen Butter Kaffee Kakao Schokolade Fruchtſäfte
Marmeladen und eingemachte Früchte Bett und Leibwäſche
Strümpfe und Unterkleider friſches Obſt jeder Art Die Gegen
ſtände und gütigen Geber einzeln aufzuführen fehlt der Platz
aber allen Gebern hiermit herzlichen Dank

Die für die Truppen im Felde beſtimmten Gaben gehen mit
dem nächſten Transport nach dem Kriegsſchauplatz ab

Stadtmiſſion Ueber das am 6 d Mts behandelte Thema
Göttliche und menſchliche Kriegführung wird Herr Paſtor

Winterberg am nächſten Sonntag abend 84 Uhr im großen
Saale des Stadtmiſſionshauſes Weidenplan A fortfahren

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der bekannte Komponiſt Prof Max Bruch in Berlin hat

dem Beiſpiel anderer Profeſſoren folgend den Titel eines
Ehrendoktors der Univerſität Cambridge niedergelegt

Karl Friedberg in England kriegsgefangen Wie die T
erfährt wird der bekannte Pianiſt Profeſſor Karl Fried
berg in England als Kriegsgefangener feſtgehalten

t

Provinzidl Nachrichten
Pößneck 16 Sept Ein Maſſenbrandſtifter

Mit dem in voriger Woche in Oepitz verhafteten Landwirt
Albin Körner aus Criſpendorf wurde ein ganz gefährlicher
Maſſenbrandſtifter auf hoffentlich recht lange Zeit unſchäd
lich gemacht Wie jetzt bekannt wird hat Körner außer dem
jüngſten Schadenfeuer in Criſpendorf noch vier andere große
Brände die in den letzten Jahren das Oberland beunruhig
ten vorſätzlich angelegt ſelbſt ſein Vaterhaus hat er nicht
verſchont

X Kahla 16 Sept Schändlich Hier ſuchte ein
26jähriger Mann der eine Artilleriemütze trug und Verbände
an den Beinen hatte die hieſigen Gaſtwirtſchaften auf und
gab ſich als Kriegs verwundeter aus Zur Unter
ſtützung ſeiner Behauptung daß er in einem Gefecht ver
wundet und dann in Brüſſel entlaſſen worden ſei zeigte er
noch falſche Militärpapiere vor Jn der Hauptſache kaſſierte
er nach ſeiner Erzählung bei den Gäſten ein und ſoll auch
ganz hübſche Beute dabei gemacht haben Als der Mann
jedoch einen hieſigen Einwohner der die militäriſchen Ver
hältniſſe gut kennt ebenfalls um eine Gabe anſprach er
hielt er von dieſem einige tüchtige Ohrfeigen die ihn zum
Ausreißen veranlaßten Jm Dunkel der Nacht war der

arme Verwundete dann ſchnell verſchwunden
3

Vermiſchtes
Der Herausgeber des Prager Tageblattes Am Sonntag iſt

Dr Wilhelm Merchy geſtorben der Herausgeber des Prager
Tagellattes Arſprünglich Offizier übernahm er nach dem Tode
ſeines Vaters der der Begründer der Zeitung war die Leitung
des Prager Tageblattes das zu den erſten Blättern Oeſterreichs
gehört Er hat es verſtanden ſeine Zeitung zu einem wertvollen
Kulturorgan zu machen deſſen Stimme in politiſchen künſtle
riſchen und wirtſchaftlichen Fragen immer ein weites Echo hatte
Die deutſche Sache hat im Prager Tageblatt ſtets einen auf
richtigen Freund gehabt der in Friedenszeiten das geiſtige Band
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich befeſtigen half und die herr
liche Waffenbrüderſchaft zwiſchen den beiden Reichen iſt nicht zum
wenigſten mit aus ſolcher Arbeit entſtanden wie ſie das Prager
Tageblatt unter feinem jetzt verſtorbenen Herausgeber geleiſtet
hat Sein Tod wird darum auch in Deutſchland überall Teil
nahme und dankbares Gedenken erwecken

Der Europäiſche Krieg Erinnerungen und Beobachtungen
ron Vicomte betitelt ſich ein Buch von dem Graf Zeppelin
ſchreibt Jch danke Gott daß Deutſchland den Mann beſitzt der
dies ſchreiben konnte Der Verfaſſer ein angeblicher
japaniſcher Offizier hat den jetzigen Krieg geradezu prophetenhaft
vorausgeſagt Die weiteren Prophezeiungen in dieſem Buch
möchten wir an dieſer Stelle nicht weiter bekanntgeben ſondern
erſt der Dinge warten die da kommen ſollen

hetete Depeſchen
Franzoſen plündern im eigenen Lande

Eine Beſtätigung durch den franzöſiſchen Oberbefehlshaber

W TIB Berlin 16 Sept Unſeren Truppen iſt ein Vefehl
des Kommandanten der erſten franzöſiſchen Armee in die
Hände gefallen der in deutſcher Ueberſetzung lautet

Es iſt dem Oberbefehlshaber der erſten Armee durch
die Stadtbehörde von Rambkervillers zur Kenntnis gebracht
worden daß ſich Soldaten in dieſer Stadt zu Akten der
Gewalttätigkeit und Plünderung haben hinreißen laſſen
Dieſe Handlungen ſind um ſo bedauerlicher und verwerf
licher als ſie auf franzöſiſchem Voden begangen worden ſind
Der kommandierende General des 21 Korps wird ſofort die
Unterſuchung dieſer Angelegenheit einleiten damit die
Urheber der Verbrechen dem Kriegsgericht übergeben wer

den können gez DubailMit dieſem Dokument wird beſonders die von unſerer
kronprinzlichen Armee gemeldete Wahrnehmung daß die
franzöſiſchen Truppen ſogar im eigenen Lande plündern und
rauben von amtlicher franzöſiſcher Seite beſtätigt

Kämpfe in den Kolonien
Blantyre 16 Sept Reuter Die Deutſchen ziehen ſi

in kleinen Gruppen über Land zurück und haben die Brücke
über den Songwefluß abgebrochen Die britiſchen Truppen
nahmen geſtern eine Erkundung jenſeits der Grenze vor ohne
mit dem Feinde in Berührung zu kommen

Gefangenenlager für die Deutſchen in SüdweſtAfrika
W TB Lonvbon 16 September

Daily Chronicle meldet aus Johannesburg Das Ge
fangenenlager in Robertsheight wächſt täglich Deutſche und
Oeſterreicher im Alter von 19 bis 45 Jahren werden aus
allen Teilen Südafrikas zuſammengebracht Sie ſollen jetzt
4500 Mann betragen ſind

Der Dank des Monarchen an die deutſchen Sani
WTB Peſt 16 September

Kaiſer Wilhelm hat durch Kabinettsrat von Valentin
der freiwilligen deutſchen Sanitätstruppe für einen ihm ge
ſandten Huldigungsgruß ſeinen Dank ausſprechen laſſen
Kaiſer Franz Joſef dankte ebenfalls wärmſtens dem Kom
mandanten der Truppe Gillmans und allen ihren Ange

örigen für die Huldigung mit beſonderer Anerkennung ihrerhre ttaensen humanitären Betätigung Erzherzog Fran

Salvator ſagte den edlen Beſtrebungen ſeine Anteilnahme
und Förderung zu

Die türkiſch griechiſchen Verhandlungen geſcheitert

Eigene Drahtmeldung
Wien 16 September

Der Politiſchen Korreſpondenz zufolge ſind die türkiſch
griechiſchen Verhandlungen in der Jnſelfrage als geſcheitert
zu vetrachten

Unbegründete Gerüchte über Jtalien
WTB Rom 16 September

Die Agenzia Stefani meldet Man verbreitet im Aus
land falſche und unbegründete Nachrichten über die gegen
wärtige Lage in Jtalien Entgegen dieſen Gerüchten iſt die
öffentliche Ordnung in Jtalien ungeſtört Die Lebens
bedingungen ſind normale und es wurde keinerlei Maß
regel getroffen die in irgendeiner Weiſe die Reiſe
über Jtalien oder den ruhigen Aufenthalt dort beeinträch
tigen könnte

Rückzug der amerikaniſchen Truppen aus Veracruz
WTB Newyvork 16 September

Wie aus Waſhington gemeldet wird haben die ameri
kaniſchen Truppen Befehl erhalten ſich aus Veracruz zurück
zuziehen

Der neue Erzbiſchof von Gneſen
W TB Berlin 16 September

Wie der Staatsanzeiger meldet iſt unter Zuſtim
mung der Königlichen Staatsregierung der bisherige Kapi
tularvikar der Erzdiözeſe Poſen Domdechant und Weih
biſchof Dr Likowski zum Erzbiſchof von GneſenPoſen durch
den Papſt ernannt worden Der Kaiſer hat mittels aller
höchſter Urkunde vom 8 September d J dem Erzbiſchof Dr
Likowski die nachgeſuchte landesherrliche Anerkennung als
Erzbiſchof am 16 d M durch den Miniſter der geiſtlichen
Angelegenheiten aushändigen laſſen nachdem der Erz
biſchof den durch die Verordnung vom 13 Februar 1887 vor
geſchriebenen Eid geleiſtet hat

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſen Stimmungsbild

Berlin 16 September Da unter den obwaltenden Verhält
niſſen die Wiederaufnahme eines geregelten Verkehrs für einer
n Termin nicht in Ausſicht genommen werden kann
betrachtet man den Beſchluß des Börſenvorſtandes betreffend dic
nochmalige Hinausſchiebung der Liquidation der Ultimoengage
ments als die allein gebotene Maßnahme Bezüglich des Stande
auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz waren verſchiedene günſtige
Gerüchte im Umlauf die die zuverſichtliche Hoffnung auf einen
vorteilhaften Ausgang des Kampfes weiter kräftigen Jn Bank
noten ſollen wieder Abſchlüſſe zuſtande gekommen ſein An der
Börſe wurde mitgeteilt daß die Beteiligung an der Zeichnung
der Kriegsanleihe äußerſt rege ſei und ſich auf alle Schichten der
Bevölkerung erſtrecke Man dürfe mit Sicherheit auf ein glänzen
des Ergebnis rechnen

Zeichnungen zur Kriegsanleihe Seitens des Beamten Ver
ſicherungsvereins des Deutſchen Bank und Bankiergewerbes a

iſt zur Kriegsanleihe ein Betrag von 4 Millionen Mark ge
zeichnet worden

Erhöhung der Nietenpreiſe Der Verein deutſcher Nieten
fabriken im Hinblick auf die geſtiegenen Rohſtoffpreiſe
die Preiſe für Gewichtsnieten um 10 Mk pro Tonne zu erhöhen
und für Sortimentsnieten eine Erhöhung der Preiſe durch Er
mäßigung der Rabattſätze um 2 Proz eintreten zu laſſen
Gleichzeitig wurde die Vereinigung bis zum 31 März 1915 ver
längert

Porzellanfabrik Stadtlengsfeld Akt Geſ Einer Drahtmel
dung zufolge beträgt für das abgelaufene Geſchäftsjahr der Rein
gewinn 50 510 i V 32 187 Mk Davon werden auf die Vor
zugsaktien wieder 6 Prozent Dividende verteilt docherfolgt die Auszahlung erſt drei Monate nach Friedensſchluß Zu
Rückſtellungen werden 15 000 Mk verwendet und 23 527 2343
Mark auf neue Rechnung vorgetragen

Die Bredower Zuckerfabrik hat das abgelaufene Geſchäftsjahr
einſchließlich der Abſchreibungen mit einem Verluſt von ca 100 000
Mark abgeſchloſſen um den ſich die vorjährige Unterbilanz von
114 765 Mk erhöht

Waren und Produkte
Getrelet e

Berlin 16 Soptomber Weizen test loko 237 240 Roggon
fost loko 212 00 Hater tein l1oko 212 227 mittel 212 24
bohauptot Mais tfest 212 216

Da die Zufuhren auch weiterhin gering waren andersrseits die
Nachfrage seitens der Mühlen und der westlichen Provlantämter an
halten waren die Preise für Lokogetreide bei ruhigem Geschäſte fest

Bud a pest 16 Septdr Werzen 5 höher Roggen 0 höher
Serste Häfer behauptet Mais tfest

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

Kesw Work 16 9 5 9
Weizen p Sept 113 111

Dez 1i6 h 114

doggen loko noue I8 9 15 9
Ernte

Schmalz p Septv 2Mais loko S S v Oktbr 927 15Mehl Spring cl 7 RMeuw VorkChienago Petroleum in Cases cWelzon p Sept 04 102 do in Stard Witho
Dez 1077 105 do in Oreci Balanc SMais p Sopt 7ö l To Kattoe loko 67 6

v v Der 71 Los e n Sept SHlater Mai S S p Dezbez

verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ets an die Geſchäftoſtelle der SaaleZeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten
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